
HOLLYWOOD-STAR TOM HAN KS

e$

$chock-Diagnose Diabetes!

Er riskiert $ein leben
Wie leichtsinnig! Der

Schauspieler müsste
Diät halten. Doch davon

willer nichts wissen

ewohnt flapsig, in
typischer ,,Forrest
Gump"-Manier, ver-
kündete Tom Hanks

7) die Schreckens-Nach-
icht. ,,Mein Arzt sagte mi4,

sei aufgestiegen und
jelrt Typ-2 -Diabetes ",

derHolllwood-
in der Thlkshow
David Letterman

66). Und fugte hinzu,
dass er sich seit seinem
36. Lebensjahr mit

i: erhöhten Blutzucker-
wertcn herumplage.

lhm drohen Demenz
& Depressionen

Richtig ernst scheint er
die Schock-Diagnosc nicht
zu nehmen. Im Gegentcil -

er riskicrl sogar sein Lcben!

,,Man sagte mit dass ich kom-
plett geheilt werden könne,
wenn ich das wiegen würde,
was ich auf der Highschool

gewogen habe. Aber auf
eine strikte Diat habe
ich einfach keine Lust.
Ich wcrde dann wohl
weiterhin mit der
Diabetes-Erkrankung
leben müssen", erklärt
Hanks. Rummms, eine
Aussage wie ein Pau-
kenschlag. Denn die
Schäden, die Diabetes
bei Nichtbehandlung
anrichtcn kann, sind
vcrheerend (s. Kasten

r.). Außerdem zeigen neue Un-
tersuchungen, dass Diabctiker
häufiger an Demenz und De-
pressioncn crkranken. Warum
setzt der vierlache Vater seine
Gesundheit so leichtfertig aufs
Spiel? Weshalb tut er seiner
Frau das an? Seit 25 Jahren

r RANK & SCHIÄNK

In,,Philadeldtia' ( llxXl)
ist Tom noch dänn

(DRAMA,Cadain

Phillipo" läuft

ab 14.11. im Kim

fuhrt er mit Rita Wilson eine
Vorzcige-Ehe. Sie untentützt
ihn sichcrlich darin, gegen die
Krankheit z-u kämpfen. Schon
mit ciner gesündercn Ernäh-
rung, mchr Sport und ein paar
Kilo weniger auf den Rippen
würde das Risiko, ernsthaft
zu crkranken, dcutlich sinken.
Hoffentlich kommt Tom noch
rcchtzeitig zur Vernttnft .

W

DA$ SAGT DER

Prof, Bu*hard Herrmann
Facharzt fih lIffihgie aus Eochüm

)Generell sollte man / \
fyp2-Diabetes nicht, * *h
ad die leichte Schul- -;. .
tel nehmen. sondetn /\
sich behandeln u+ I l
sen bnv. seinen Lebensstil ändem.

Ein dauerhaft erhöhts Blutzucker

schädigt nämlich die Gefäße.

Mö$iche Folge sind Durchblu-

tungsstörungen in verschiedenen

Bereichen, z. B. im Him odet Hez.

Dadurch kann es zu einem lnfarkt
oder Schlagpnfall komren. Ehe*
so zu l{ierenversagen, AuEenpro

blemen und Nervenschädigutgen.
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